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AS S-IWMsll
zum Reichskonkordat

Bei der Veröffentlichung des am heutigen Tag abgeschlossenen
Konkordats zwischen dem Hl . Stuhl und dem Deutschen Reich
haben die ordnungsmäßig bevollmächtigten Unterzeichneten fol¬
gende übereinstimmende Erklärung abgegeben , die einen integrie¬
renden Bestandteil des Konkordats selbst bilden :

Zu Art . 3 : Der apostolische Nuntius beim Deutschen Re -ch ist
entsprechend dem Notenwechsel zwischen der Apostolischen Nun¬
tiatur in Berlin und dem Auswärtigen Amt vom 11 . und 27 .
März 1830 Doyen des dort beglaubigten Diplo¬
matischen Korps .

Zu Art . 13 : Es besteht Einverständnis darüber , daß das
Recht der Kirche , Steuern zu erheben , gewähr¬
leistet sei.

Zu Art . 14 Abs . 2 : Es besteht Einverständnis darüber , daß .
sofern Bedenken allgemein politischer Natur be¬
stehen , solche in kürzester Frist vorgebrachl werden . Liegt nach
Ablauf von 20 Tagen eine derartige Erklärung nicht vor , so wird
der Hl . Stuhl berechtigt , anzunehmen , daß Bedenken gegen
den Kandidaten nicht bestehen . Ueber die in Frage
stehenden Persönlichkeiten wird bis zur Veröffentlichung der Er¬
nennung Vertraulichkeit gewahrt werden .

Zu Art . 17 : Soweit staatliche Gebäude oder Grund -
stücke Zwecken der Kirche gewidmet sind , bleiben sie diesen unter
Wahrung etwa bestehender Verträge nach wie vor überlassen .

Zu Art . IS , Abs . 2 : Die Grundlage bietet zur Zeit des Son -

kordaksabschlusses besonders die apostolische Konstitution „Deus
^ ientiarum dominus " vom 24 . Mai 1S31 und die Instruktion
vom 7. Juli 1S32 .

Zu Art . 20 : Die unter Leitung der Kirche stehenden Kon¬
vikte an Hochschulen und Gymnasien werden in
skeuerrechtlicher Hinsicht als wesentliche kirchliche Institutionen
im eigentlichen Sinn und als Bestandteile der Diözesanorgani -

sation anerkannt .
Zu Art . 24 : Soweit nach der Reuordnung des Lehrerbil¬

dungswesens Privatanslallen in der Lage sind , den allgemein
geltenden staatlichen Ansorderungen sür Ausbildung von Lehrern
oder Lehrerinnen zu entsprechen , werden bei ihrer Zulassung auch
bestehende AnstaltenderOrdenundkongregationen
entsprechend berücksichtigt werden .

Zu Art . 2S : Ein schwerer sittlicher Notstand liegt vor , wenn es
auf unüberwindliche oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand
zu beseitigende Schwierigkeiten stößt , die zur Eheschließung
erforderlichen Urkunden rechtzeitig beizubringen .

Zu Art . 27 Abs . 1 : Die katholischen Offiziere , Beamten
und Mannschaften , sowie deren Familien gehören nicht den
Lrlskirchengemeinden an und tragen nicht zu deren Lasten bei .

Zu Art . 27 Abs . 4 : Der Erlaß des apostolischen Breve
best. Bestimmungen übr die Organisation der katholischen Heeres -
jeelsorge erfolgt im Benehmen mit der Reichsregierung .

Zu Art . 28 : In dringenden Fällen ist der Zutritt ( zu Kranken¬
häusern, Strafanstalten usw .) den Geistlichen jederzeit zu gewähren .

Zu Art . 28 : Nachdem die Deutsche Reichsregierung sich zu dem
Entgegenkommen in bezug aus nichtdeulsche Minder¬
heiten bereitgefunden hat , erklärt der Heilige Stuhl in Bekräfti¬
gung seiner stets vertretenen Grundsätze bezüglich des Rechts der
Muttersprache in der Seelsorge , im Religionsunterricht und im
katholischen Vereinsleben , bei künftigen konkordatären Abmachun¬
gen mit anderen Ländern ans die Ausnahme einer gleichberechti -
genden, die Rechte der deutschen Minderheit schützenden
Bestimmung Bedacht nehmen zu wollen .

Zu Art . 31 Abs . 4 : Die im Art . 31 Abs . 4 n >ederg ?l«gken Grund¬
lahe (sür sportliche und andere Jugendorganisationen ) gelten auch
sür den Arbeitsdienst .

3u Art . Z2 : Es herrscht Einverständnis darüber , daß vom Deul -
ichen Reich bezüglich der nichtkakholischenkonfessio -

gleiche Erklärungen betreffend parteipoliti -
2 aläkigung veranlaßt werden . Das den Geistlichen und

roensieuken Deutschlands in Ausführung des Art . 32 zur Pflicht
Mp " »- Verhalten bedeutet keinerlei Einengung der pslichtmäßigen

Kündigung und Erläuterung der dogmatischen und sittlichen Leh¬ren und Grundsätze der Kirche .
i 2n der Vatikanskadk am 20 . Juli 1833 .

Eugenia Lardinale Pa celli .

Franz v . Papen .

e-

Mts
Berlin , 23 . Juli . CNB . meldet , der preußische Minister¬rat werde sich mit neuartigen und sehr scharfen Maßnah¬

men und Gesehen auf dem Gebiet des Rechlslebens in
Preuße^ beschäftigen . Zu gleicher Zeit sind sämtliche Poli¬
zeipräsidenten in Preußen , alle Generalstaatsanwälte , Ober -
landesgerichtspräsidenten , die Leiter der Geheimen Staats -
palizeistellen, sämtliche SA - und SS - Gruppenführer Preu -
»enz einberufen . Ministerpräsident Göring , der seinen
Urlaub auf Sylt unterbrach , erörtert vor der Versammlung
Wie . Pläne . Vorkommnisse der letzten _Zezt (Angriffe auf

Tagesspiegel
In einer Pressebesprechung erklärte der preußische Minister¬

präsident Göcing , nach dem Ministerbeschluß sollen künftig alle

vorbedachten Angriffe gegen Mitglieder der nationalsozialistischen

Formationen , auch ohne Todesersolg , mit der Todesstrase ge¬

ahndet werden . Er sei überzeugt , daß die Reichsregierung diese

Maßnahmen auf das Reich ausdehnen werde .

Zn Nürnberg fand am Samstag und Sonntag ein großer
Hiklerjugendtag statt , aus dem u . a . der Rcichsjngendsührer Bal -

dur v . Schirach mit großer Begeisterung ausgenommen - Reden

hielt .
Admiral Ludwig von Schröder ist Sonntag früh gestorben .

Bei München wurde ein SA . -Mann erschossen aufgesunden :
es liegt vermutlich ein Unglücksfall vor .

Bei einem in der Laulenschlagerstraße In Stuttgart am Sonn¬

tag nachmittag erfolgten Zusammenstoß zwischen Straßenbahn
und Autobus wurden 24 Personen verletzt .

In Wiblingen bei Ulm wurden zwei Arbeiter unter einer Eiche
vom Blitz erschlagen .

Stuck schied im 2. Teil der 2000 -kilomelerfahrt bei Pots¬
dam aus .

Weltslieger Post ist am Sonntag gegen Mitternacht bei Neu -

york gelandet .

SA -Leute ) machen es notwenoig , die Rechksstcyerym uns
den Rcchksfrieden für alle Zelt zu sichern. Der Schutz der
Kämpfer der nationalen Revolution soll inner allen Um¬
ständen sichergestellt werden . So sollen u , a die Gerichts¬
verhandlungen gegen derartige Straftaten beschleunigtwerden . Zugleich soll besonders die Geheime Staatspolizei
gesteigerte Tätigkeit entfalten , so daß auch nicht die ge¬
ringste Bewegung gegen die Kämpfer der nationalsozia¬
listischen Revolution und gegen den neuen Staat mehr
möglich ist . CNB . bemerkt dazu : Man geht wohl nicht fehl
in der Annahme , daß künftig in vermehrtem Umfang bei
Sabotage der Arbeit der nationalen Negierung die Todes¬
strafe verhängt werden wird .

Hitler zu den Kirchenwahlen
Bayreuth , 23 . Juli . Reichskanzler Hitler führte ln einer

Rede , die er gestern abend 11 .30 Uhr in Bayreuth über alle deut¬
schen Sender hielt , u . a . aus : Zu den evangelischen Kirchen-
wahlen nehme ich ausschließlich vom Standpunkt des politischen
Führers aus Stellung . Der Nationalsozialismus will die Kirchen
in staatlichen Schutz nehmen , dessen sie bedürfen , denn nur durch
ihn sind sie in die Lage gesetzt , ihre religiöse Aufgabe zu erfüllen .
Der Staat muß aber von den Kirchen dafür verlangen , daß sie
auch ihm ihrerseits die Unterstützung zuteil werden lassen, deren
er zu seinem Bestand bedarf . Nur ein Geistloser kann sich ein¬
bilden , daß etwa der Sieg des Bolschewismus für die katholische
oder evangelische Kirche belanglos wäre und daher weder Bischöfe
noch Superintendenten in ihrer bisherigen Tätigkeit stören oder
behindern würde . Die Behauptung , daß durch die Tätigkeit der
Kirchen allein schon solche Gefahren überwunden würden , ist un¬
haltbar und wird durch die Wirklichkeit widerlegt . Dort , wo sich
nicht eine konkret völkisch - politische Gegenwehr bildete , ist der Sieg
des Kommunismus entweder schon gelungen , oder der Kampf zum
mindesten bis heute unentschieden . Es ist daher klar , daß die
Kirchen selbst zu solchen völkisch -politischen , revolutionären Er¬
hebungen Stellung nehmen müssen . Dies hat zum erstenmal die
katholische Kirche dem Faschismus gegenüber in den Lateran -
Verträgen getan . Das nunmehr Unterzeichnete deutsche Konkor¬
dat ist der zweite ebenso klare Schritt auf diesem Gebiet . Als
Nationalsozialist habe ich den sehnlichen Wunsch , eine nicht minder
klare Regelung auch mit der evangelischen Kirche treffen zu
können . Dies setzt allerdings voraus , daß an Stelle der Vielzahl
der evangelischen Kirchen , wenn irgend möglich, eine einzige
Reichskirche tritt . Tatsächlich hat sich in den „Deutschen Christen "

eine Bewegung erhoben , die eine Einigung der evangelischen
Landeskirchen und Bekenntnisse anstrebte . Es wird nicht durch
unwahre oder dumme Einwendungen bestritten werden können ,
daß dies das Verdienst der völkisch -politischen Umwälzung in
Deutschland war und jener Bewegung innerhalb der evan¬
gelischen Bekenntnisse , die sich eindeutig und klar zu dieser natio¬
nalen und völkischen Bewegung bekannte , zu einer Zeit , da lei¬
der genau so wie in der römischen Kirche zahlreiche Pastoren und
Superintendenten in schärfster, ja oft fanatischer Weise , gegen
die nationale Erhebung grundlos Stellung genommen haben . Im
Interesse des Wiederaufstiegs der deutschen Nation , den ich un¬
trennbar mit der nationalsozialistischen Bewegung als verbunden
ansehe , wünsche ich daher verständlicherweise , daß die neuen
Kirchenwahlen in ihrem Ergebnis unsere neue Volks - und Staats¬
politik unterstützen werden . Die Einsetzung für die Freiheit der
Nation wird aber nicht gewährleistet durch weitabgewandte
Kräfte einer kirchlichen Versteinerung , sondern durch die Kräfte
einer lebendigen Bewegung . Diese Kräfte sehe ich in den „Deut¬
schen Christen "

, die bewußt auf den Boden des nationalsozialisti¬
schen Staates getreten sind.

15 . Deutsches Turnfest
Die Feststadt

Stuttgart , 23 . Juli . Die Landeshauptstadt prangt seit gestern
tm Festgewand . Ein ununterbrochenes Wandern , Wundern ,
Straße auf , Straße ab , unter leuchtenden , wehenden , grüßenden
Freudenzeichen . Bis hinein in die engsten Gassen , bis hinaus m
die entlegensten Quartiere , im Tal und aus Höhen . Ein Staunen
muß die Gäste erfassen , wenn sie in dieses farbenbunte Fest¬
gepränge treten . Schon die Bahnhofhalle gibt eine Vorahnung .
Dort grüßen einen jeden , woher er auch kommen mag , die Farben
seines Heimatlands , auf dem Htndenburgplatz winkt dem Turner
in den Händen eines Riesenbildwerks der Siegeskranz , umgeben
vom Wald der Fahnenmasten , dann durchschreitet er wie einen
Triumphbogen die Ehrenpforte in der Königstraße . Und nun
umfängt ihn auf Schritt und Tritt der vielfältige Farbenzauber
der Festfreude . Der Königsbau mit seinen tief fallenden , in Rot
und Gold leuchtenden Tuchbahnen zwischen den Säulen ist von
imposanter Wirkung , dazu der Schlpßplatz mit seinem Blumenflor ,
der Marktplatz mit dem reichgsschmückten Rathaus ist in der Ge¬
schlossenheit seiner altertümlichen Architektur , gehoben und belebt
durch die geschmackvolle Ausgestaltung , eine Sehenswürdigkeit , die
obere Königstraße erscheint besonders licht unter den weiß -roten
Festfahnen der Turnerschaft . Viele Bauten zeigen ein mit Ge¬
schmack gestaltetes Festgewand , dazwischen immer wieder frischer
Baumgrlln und als Grundton in der wehenden Farbensymphonis

I die Zeichen des neuen Deutschlands , das leuchtende Schwarz -Weiß -
Rot und das Hakenkreuz .

Das Fest der Skuttgarker Schüler

Ebenso eindrucksvoll wie der Turntag der Stuttgarter Schüler¬
innen verlief am Samstag das Turnfest der männlichen
Schuljugend . Ein prächtiger Sommertag zeichnete ihn aus ,
fast schon zu warm , so daß von den 80 000 Zuschauern die
großen Verpflegungszelte schon recht stark in Anspruch genommen
wurden . 13 000 Schüler zeigten die tnrnsportlichen Hebungen und
die Spiele , die in den Schulen gepflegt werden . Der Aufmarsch
der riesigen Gruppen klappte , trotzdem kaum Zeit zum Uebsn
war , verhältnismäßig gut . Die Vorführungen gaben ein Bild
von dem fleißigen Schaffen unserer Jugend und ihrer Erzieher
sür die körperliche Ertüchtigung . Die gut gelungene Nummer
„Lebender Rasen " der 5 . und 6 . Klassen fand den größten Beifall .
200 erwachsene Schüler turnten mustergültig schwierige Hebungen
an den aufgestellten Barren . Auf 45 Feldern wurden gleichzeitig
Faustball -, Schlagball - , Grsnzball - und Schlenderballspiele aus¬
getragen . Um den Wanderpreis des Württ . Kultusministers siegte
in der Entscheidung das Stuttgarter Reform - Gym¬
nasium über das Dillmann -Realgymnasium mit 28 25. Den
Wanderpreis der Stadt Stuttgart brachte die Horst - Wessel -
Realschule Zuffenhausen an sich , die die Schickhardt -
Realschule 50 :33 besiegte. Im Kampf der Volksschulen um

. den Wanderpreis der Stadt Stuttgart blieb die Bismarck -
schule Feuerbach über die Jakobschule Stuttgart mit 26 .21
siegreich. Im Bezirk 2 der Volksschule behielt dis Linden -
schuie Untertür > heim mit 31 :25 die Oberhand über die
Altenburgschule Cannstatt .

Den Höhepunkt das Tags bildete wiederum der gewaltige Auf¬
marsch der 13 000 und die ansckflicßcndcn Freiübungen .

Der Vorsitzende des Hauplsestauslchuises der DT .. Studienrat
Dr . Obermeyer , begrüßte die große Schar der Schüler . Nach
Abschluß der Freiübungen sprach Ministerpräsident und Kultus ,
minister Mergenthaler zu den Schäl . . n , allseitig stürmisch
begrüßt und in seiner Ansprache wiederholt nom lebhaftesten Bei¬
fall unterbrochen . Er schloß mit einem packenden Appell an die
Jugend .

Der Sonntag
Von den Vorfesttagen des 15 . Deutschen Turnfestes kam dem

Sonntag eine besondere Bedeutung zu . Am Sonntagvormittag
glich die Feststakß einem gewaltigen Heerlager , in den Hauot -

: strahen am Bahnhofsvorplatz und vor dem Neuen Schlosse, wo
vor 10 000 Menschen ein feierlicher F e st g o t t e s d i e n st die
Festwoche einleitete , sowie an allen Plätzen , wo größere Ost

" re
mit und ohne Begleitung Volkslieder sangen . Schon in den frü '-e »
Mittagsstunden , wo sich die drei Festzüge der schwäbischen
Landsmannschaften , Zünfte und der Handelswelt in Bewegung
setzten, waren die Straßen znm Turnfestgelände auf dem Cann -
statter Wasen von Schaulustigen und Teilnehmern in dicksten
Scharen besetzt . Alle Verkehrsmittel waren überfüllt und k: r ;
nach 2 Uhr begann sich die neu erbaute Kampfbahn zu füllen , die
heute als „Adolf Hitler - Kampfbahn " ihre feierliche Weihe er¬
leben sollte.

Einweihung der Adols hitler - kampsbahn

Um 3 .20 Uhr erschien mit stürmischen Heilrufen begrüßt der
Reichsstatthalter Wilhelm Murr , wenige Minuten später
marschierten mit klingendem Spiel die SS . in Viererreihen ein,
gleichzeitig von den anderen Seitengüngen unter Fahnenschwenken
in leuchtenden ; Weiß die Turner und Turnerinnen in wallenden
Festkleidern , Fußballer , Leichtathleten mit ihren bunten Hosen,
die Hitlerjugend , Tennisspieler , Fechter , kurz alle Turn - und
Sportvereine , und nahmen im Mittelfelde Ausstellung . In einer
knappen Viertelstunde ist das gewaltige Oval von mindestens
40000 Menschen gefüllt , vor dessen Front der Bund deutscher
Mädel Aufstellung genommen hatte . Aber immer noch ziehen
weitere Scharen in weiß , braun und bunt in » Feld . Endlich er-
(cheinen die Fahnengrunven der SA . mit Feldzeichen , die Fahnen «

'



kompagnien mtt ven altsn Tumcrsahnen . Die Arena ist zu einem

wogenden Meer von Fahnen geworden . Kommandorufe erschallen ,
das Ganze macht links um , am Siegesmast über dem Olympia¬
tor gehen drei Fahnen hoch . Am mittleren Mast das Hakenkreuz ,
rechts Schwarz -Weiy -Not und links die Stuttgarter Stadtsahne .
Die 50 000 haben sich von ihren Plätzen erhoben und grüßen
dis Fahnen erhobenen Armes .

Dann ergriff Oberbürgermeister Dr . Strölin das Wort .
Er schilderte in seiner Begrüßungsrede die Entstehungsgeschichte
der Anlage , die, seit 10 Jahren erstrebt , nunmehr doch Wirk¬

lichkeit geworden ist . Cr gedachte Turnvater Jahns , in dessen
Geist in diesen Tagen die Hunderttausend !! von Turnern auf diesem
Platz in friedlichem Wetlkampf sich messen, um sich für den Kampf
zu stählen , in dem unser Volkskai,zler Adolf Hitler unser Führer
ist und dem zu Ehren die Anlage den Namen „ Adolf -Hstlsr -

Kampfbahn " erhält . Er schloß
' mit einem Sieg Heil auf Huch m-

bürg und unser deutsches Val -, ' and , in das die Tausende be¬

geistert einstimmten . 50 000 sangen erhobenen Armes das Deutsch¬

landlied .
Dr . Obermeyer , der Vorsitzende des Hauptfestausschusses ,

sprach im Namen der Turner und Sportler den Dank für die

prächtige Anlage aus , die in den kommenden Tagen durch das

15 . Deutsche Turnsest ihre eigentliche Weihe erhalten soll .

Dann sprach Neichsstatthalter Murr . Er ging von den Wor¬

ten aus , daß es in allen Zeiten Völker gegeben habe , die Krieg -

verloren . Aber wie sie die Niederlage zu ertragen wußten , daran

hätten sich ihre seelischen Kräfte ermessen lassen. In den ver¬

gangenen 14 Jahren habe es die Träger der nationalen Bewegung ,
die von der politischen Seite aus das deutsche Ŝchicksal zu meistern

suchten, nnt Stolz und Befriedigung erfüllt , wenn sie sahen , daß

überall in Deutschland Männer und Frauen daran gingen ,

sich Sport - und Turnplätze zu bauen , ihre Körper zu stählen , nicht

zum Zeitvertreib , sondern in der Erkenntnis und dem klaren

Wollen , durch Ertüchtigung der Körper die Voraussetzung zur Be¬

freiung der Nation zu schaffen. Heute sei das gemeinsame Ziel

erreicht , die Anfänge der Auferstehung der Nation treten in Er¬

scheinung, die Turner und Sportler und Nationalsozialisten auf

getrennten Wegen zu erreichen suchten. Jetzt soll der Weg zu¬

sammen gegangen werden ; daß die Kampfbahn de » Namen des

Führers trage , sei eine Gewähr dafür , daß dieses Stadion auch
in seinem Geist dienstbar gemacht werden soll . Reichsstatthalter
Murr schloß seine mit großem Beifall ausgenommene Ansprache :

, .O Deutschland hoch in Ehren " . Dann stimmte der Stuttgarter
Sängerchor das Lied an „Deutschland , dir mein Vaterland " . Dis

Formationen marschierten unter klingendem Spiel , von sich immer
wieder erneuerndem Beifall überschüttet , aus der Kampfbahn , um
den Staffelläusen und dem großen Sprech - und Bewegungschor
der hannoverschen Musterturnschule „Aufbruch " Platz zu machen .

*

Der Bierpreis in den Festzelten ist von 90 auf 80 Pfg .

für das Acht-Zehntelliter ermäßigt worden .

Hillers Dank an Müller
Berlin . 23 . Juli . Der Herrr Reichskanzler hat aus Berch¬

tesgaden an Wehrkreispfarrer Müller folgendes Schrei¬
ben gerichtet :

"
Zum glücklichen Abschluß des großen Reform - und Eini¬

gungswerkes der Evangelischen Kirche möchte ich Ihnen herz -

lichst danken .
Nicht nur , daß Sie selbst schon seit vielen Jahren für

dieses Werk der Herstellung einer einigen Reichskirche ein¬

getreten sind, haben Sie als mein Vertrauensmann Außer¬
ordentliches für die Verwirklichung dieser großen Idee ge¬
leistet .

Ihnen und den Deutschen Christen wird trotz allen An¬

feindungen die Geschichte einmal das Zeugnis ausstellen ,
eine der entscheidendsten Taten der religiösen Gestaltung des
Lebens unseres Volks gewollt , gesdrdsrt und am Ende mit¬

vollbracht zu haben . Ich möchte daher Ihnen und den Deut¬

schen Christen danken und Sie auch für alle Zukunft meines

besonderen Vertrauens zu versichern .
Mit deutschem Gruß Adolf Hitler .

Stiftung für die Opfer der Arbeit
Berlin , 23 . Juli . Die vom Führer ins Leben gerufene

Stiftung für Opfer der Arbeit hat bis jetzt 4,9 Mill . RM .
erbracht . Die Deutsche Arbeitsfront hat 160 000 Mk . , der
Zechsnverband und der Arbeitgeberverband Nordwest je eine
Million gespendet . Aus den Zinsen der Stiftung sollen
zusätzliche Unterstützungen für wirkliche Opfer der Arbeit ,
besonders bei Betriebsunfällen , gegeben werden . Bis jetzt
liegen 1800 Gesuche vor .

D/ « He/e/roc
Roman von Jda Boy -Ed .

32 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Während Thassilo sich umkleidete , stand Jrne Hjelmersen
mitten in der Stube und präludierte mit nachlässig beweg¬
ten Fingern ein wenig auf seinem Instrument . Die girren¬
den , schwirrenden Töne klangen leise durch den Raum .

„Ich werde ein paar ganz unanständige Sachen singen, "

sagte er plötzlich.
„Das wirst du sein lassen , wenn wir Freunde bleiben

sollen !"

„ Ach , außer dir versteht ja keiner Norwegisch, " lachte
Jrne . „Und selbst du — wenn ich Dialekt singe , ist ' s auch
böhmisch für dich . Aber wie du willst . . . ich kann auch bloß
das Alphabet singen . Was man nicht versteht , wirkt immer .

"

Sie traten unten kaum auf die Straße , als sie mit Georg
Altheer zusammenrannten , der auch zu dem kleinen Fest

feiner Kinder geladen war , sich vorher aber noch in der

Stadt zu tun gemacht hatte . So gingen sie nun zu dritt .

„ Wie geht es Ihrer Pflegetochter , Fräulein von Güst¬
row ? " fragte Jrne Hjelmersen .

„Danke , gut ! Sie ist eine von denen , die immer gefaßt
scheinen . Doch wird sie wohl heimlich ihrem Papa noch viel

Tränen nachweinen .
"

„Du interessierst dich für das Wohlergehen von Hedi ? "

fragte Thassilo verwundert .
„Fräulein von Güstrow ist eine von den Frauen , vor

denen ich Hochachtung habe, " sagte er ernsthaft . „Sonst pflegt
das meist nicht der Fall zu sein .

"

„Ja , Sie sind ein Cyniker ! " bemerkte Altheer .
„So ? " fragte Jrne ganz interessiert , als habe man ihm

eine überraschende und unverständliche Mitteilung gemacht .

„ Was ist das ? "

„ Ach fragen Sie doch nicht so !
"

Vsrschäiftes Vorgehen
qeaen die nationalsozialistische Presse
Wien , 23 . Juli . Der Ministerrat hat verschiedene scharfe

Maßnahmen gegen die nationalsozialistischen Blätter be¬

schlossen . Der „Oesterreichischen Druck- und Verlagsgesell¬
schaft mbH . . Wien "

, die einige nat .- soz . Blätter druckt,
wurde die Gewerbezulassung entzogen

Die Boykotthetze
London 23 Juli . Die Antifaszisten und Ostjuden ver¬

anstalteten in London einen Kundgebungszug ge¬
gen Deutschland , an dem sich etwa 30 000 Personen
beteiligten . In dem Zug wurden zahlreiche Plakate mit der
Ausschrift „Kauft keine deutschen Waren " getragen . Die alt¬
eingesessenen Juden mißbilligen die Umtriebe , ebenso den j
von dem amerikanischen Juden Untermeyr in Amster - >
dam betriebenen Boykottplan . Die rechtskonservative „Mor - j
ning Post " schreibt, die Ostjuden und Antifaszisten seien noch j
nie für dis Wiederherstellung menschenwürdiger Zustände
in Somjetrußland eingeireten , ihre jetzige Aufforderung zum j
Boykott Deutschlands sei daher eine Anmaßung und Heu¬
chelei .

Nationalgarde in Irland
Dublin , 23 . Juli . Unter Führung des Generals O 'D uffy

hat sich in Irland als Gegengewicht gegen die „ republika¬
nische Armee " (die dem früheren Reichsbanner Schwarz -
Rot -Gold in Deutschland vergleichbar ist) der sogenannte
Bund der Heersskameraden als „Nationalgarde

"

gebildet . Die Organisation zählt bereits etwa 25 000 Mit¬
glieder . Ihre politischen Ziele sind : Unabhängigkeit von den
Parteien , Wiederherstellung eines geeinigten Irlands , Ab¬
schaffung von Streiks und Aussperrungen , Einsetzung von
Schlichtungsausschüssen , Bekämpfung des Kommunismus
und dgl . Mitglied kann jeder christliche Irländer werden ,
Juden sind ausgeschlossen. Am 1 . August soll in Dublin der
erste große Aufmarsch 'stattfinden , der zugleich eine Kund¬
gebung gegen die gegenwärtige Regierung de Valera dar¬
stellt.

Seitenorganisationen der Marxisten
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Im Zug der

Ueberprüfung derjenigen Organisationen , die unter politisch
neutraler Bezeichnung Seitenorganisationen zu den mar¬

xistischen Parteien bildeten , sind nunmehr die Radiovereine

„Arbeiterradiobund " und „Freier Radiobund " für Würt¬

temberg aufgelöst worden .
Es handelt sich bei diesen Vereinigungen nicht um Ver¬

bände von Rundfunkamateuren , die sich in anerkennens¬
werter Weise um die Verbreitung rundfunktechnischer
Kenntnisse bemühen . Vielmehr sind die genannten Organi¬
sationen schon im ssinerzeitigen Zeitpunkt ihrer Gründung
in den Gesamtrahmen der bezüglichen politischen Organi¬
sationen , der SPD . und KPD ., eingebaut worden . Die zu¬
ständigen Stellen sahen sich insbesondere veranlaßt , ein¬

zugreifen , nachdem festgestellt worden ist, daß für diese
marxistischen Rundfunkvereine auf besonderen Wellenlän¬

gen arbeitende Propagandastationen des Auslands regel¬
mäßige Sendungen gaben , in denen u . a . zur Verbreitung
bestimmter Weisungen aufgefordert wurde , die die Anstif¬
tung staatsfeindlicher Handlungen zum Ziel hatten .

Die neue Kampfbahn in Stuttgart
Das Deutsche Turnfest hat der Stadt Stuttgart eine

Kampfbahn beschert, die nach allen Teilen geradezu vor¬
bildlich genannt werden kann . Schon die Lage in der Land¬
schaft ist reizvoll . Ringsum grüne Flächen des Wasens , am
Neckarbett das kleine Wäldchen , Obst- und Rebenhänge . Auf
dem riesigen Oval um die Kampfbahn haben mehr als 30 000

Zuschauer Platz . Von dem hochragenden Erdwall , der drei¬
mal durch die Einmarschtunnels unterbrochen ist , senken sich
die Platzreihen amphitheatralisch gegen die Kampfbahn . Die

Hauptbahn enthält einen Kernplatz mit 70 mal 105 Meter .
Dieser Platz ist umrahmt von einer Aschenbahn mit 7,50
Meter Breite und 400 Meter Länge . Der Korbbogen ist aus
Radien mit 30 bezw . 60 Meter gebildet . Die Anlagen für
Hoch - und Weitsprung wurden unmittelbar vor der Haupt¬
tribüne angeordnet . Der Zuschauerwall wurde durch

eine 4,50 Meter hohe ülld 31,50 Meter breite ErbäüfschütkMg
geschaffen. Der Wall besteht aus 21 Doppelstufen 25 mal
85 Zentimeter in den Kurven mit zusammen 32 000 Sitz¬
plätzen . Die Haupttribüne ist 100 Meter lang , 20,55 Meter
breit und enthüllt in 15 Sitzreihen 2450 Plätze . Der - Zugang
erfolgt durch zwei sechs Meter breite Treppenanlagen . Die
Zuschauerplätze sind mit einem 13,80 Meter frei ausladenden
Kra -gdach überdeckt . Vor -der Haupttribüne ermöglicht ein
riesiger Vorplatz von 112 mal 80 Meter bei noch so großem
Andrang , die Massen leicht nnd rasch auf die Treppenauf¬
gänge und Verteilungswege abzulenken . Im übrigen ist die
Kampfbahn aufs zweckmäßigste mit allen erdenklichen Ne¬
benanlagen ausgestattet . Das städtische Hochbauamt unter
seinem Leiter Oberbaurat Dr . Schmidt hat hier in Anlage
und Ausbau durchaus Vorbildliches geschaffen. Und wenn
die verschiedenen Holzbauten für das Turnsest wieder ver¬
schwunden sein werden , wird die große Kampshahn mit ihrer
mächtigen Betonarchitektur erst voll in Erscheinung treten .

Stuttgart . 23 . Juli .

Professor SchmAhenner bleibt. Den Bemühungen des
Herrn Ministerpräsidenten und Kultministers ist es erfreu¬
licherweise gelungen , Professor Dr . -Jng . Schmitthenner , den
Reichsfachleiter für bildende Kunst , der Technischen Hochschule
und damit dem Lande zu erhalten .

Der Arbeiksmarkt lm Bezirk des Landesarbeiksamks Süd-
Westdeutschland. Im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwest-
deutschlan -d betrug die Zahl der Arbeitslosen am 15 . Juli
351332 (gegen 253 338 am 30 . Juni ) : auf Württem¬
berg und Hohenzollern entfielen am 15 . Juli 93 251 Ar¬
beitslose und auf Baden 158081 . Hauptunterstützungs -
empfanger waren es in der versicherungsmäßigen Ar -

! beits losen Unterstützung 25291 (18920 Männer ,
> 6371 Frauen ), in der K r i s e n f ü r s o rg e 76 760 Personen
j ( 61 464 Männer , 15 346 Frauen ) . Die G e s a m t z a h l der

Hauptunterstützungsempfänger ist um 3048 oder um 3,3 v . H.
nämlich von 105 099 (82 231 Männer , 22 868 Frauen ) , auf
102 051 Personen (80 334 Männer , 21717 Frauen ) gefallen .
Davon kamen auf Württemberg 39982 (30. Juni
41 255) , auf B a d e n 62 069 (63 844) . Im Gesamtbszirk des
Landesarbeitsrmts kamen am 15 . Juli 1933 auf 1090 Ein¬
wohner 20,3 Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung und Krisenfürsorge , sowie rund 15 Wohl -
fahriserwerbslose .

Lehrstuhl für deutsche Volkskunde an der Landesunivec-
siiät . Die ordentliche Professur für Volkswirtschaftslehre an
der Universität Tübingen , die auf 1 . Oktober d . I . dadurch
erledigt wird , daß Professor Dr . Fuchs wegen Erreichung
der Altersgrenze von den Amtspflichten enthoben wird , wird
als solche nicht mehr besetzt werden , da an der Universität
Tübingen noch zwei Professuren für Volkswirtschaftslehre
vorhanden sind . Die freiwerdende Professur ist dazu ver¬
wendet worden , das dringende Bedürfnis nach Errichtung
eines besonderen Lehrstuhls für deutsche Volks -
künde zu befriedigen , ein Fach , das bisher von den Leh¬
rern der deutschen Sprachwissenschaft nebenher vertreten
worden ist . Die Professur ist dem Privatdozenten Professor
Dr . Beb er meyer an der Universität Tübingen über¬
tragen worden . — Professor Bebermeyer ist im Jahr 1890
in der Provinz Sachsen geboren . Nach dem Studium der
Germanistik war er Assistent bei der deutschen Kommission
der preußischen Akademie der Wissenschaften in Berlin . Im
Jahr 1921 wurde er als Privatdozent für deutsche Philologie
an der philosophischen Fakultät der Universität Tübingen
zugelassen , 1925 erhielt er die Dienstbezeichnung außer¬
ordentlicher Professor . Neben seinen germanistischen Vor¬
lesungen hat er schon seit langer Zeit Vorlesungen über
deutsche Volkskunde gehalten . Am Weltkrieg hat Prof . Beber¬
meyer mit Auszeichnung teilgenommen ; er wurde mehrere
Male verwundet . In der nationalsozialistischen Bewegung
steht er schon seit längerer Zeit an vorderer Stelle .

Der deutsche Gruß bei den Krankenkassen . Nach einer
Bekanntmachung des Reichskommissars für die Kranken¬
kassen in Württemberg gilt die Anordnung des Staats¬
ministeriums betr . Einführung des Hitlergrußes nicht nur
für die Beamten der Staatsverwaltung , sondern auch für
die Krankenkassen und ihre Verbände .

Fortführung der Umschuldung durch die Wi'irkt. Landes -
kreditanstalk . Die Erfahrungen , welche die Lcmdeskredit-

> anstatt mit der Umschuldung drückender erststelliger Hypo-

j theken ihrer eigenen Schuldner gemacht hat , sind nicht un-
' günstig . Um den vorhandenen und noch zu erwartenden

Anträgen besser genügen zu können , hat die Anstalt weitere
Mittel für diesen Zweck zur Verfügung gestellt . Dabei
kann es sich nach wie vor nur um solche Hausbesitzer han-

„Ein Cyniker !
" wiederholte Jrne . „Ach , das sind so glück¬

liche Leute ! Sie kommen sich groß vor , wenn sie verächtliche
Worte auf den Lippen haben . Es sind in ihrer Art große
Leute . Und sie imponieren . Vor allen Dingen sich selbst. Ja ,
so ein Zustand muß famos sein !

"

Er hat heute seinen „Tag "
, dacht Thassilo ein wenig be¬

unruhigt , wie wird das werden ? !
„Sieh dich vor, " flüsterte er ihm noch zu , als sie schon

in der Garderobe ihre Röcke abnahmen , „dumm ist Edles
nicht ! Es gibt Grenzen .

Jrne zuckte nur die Achseln.
Das junge Paar hatte aus der sehr verwohnt gewesenen

Wackernagelschen Villa ein stilvolles Heim geschaffen . Die
vier Zimmer des Hochparterres waren neu tapeziert und

gemalt worden und jedes in Uebereinstimmung mit den
Möbeln , die darin standen . Es hatte ja , da man alles neu

angeschafft hatte und der Rat eines ersten Berliner Deko¬
rateurs im Spiel gewesen war , keiner so großen Kunst be¬

durft , dies alles herzurichten . Aber sowohl Edles als auch
Beate hatten einen angeborenen Geschmack, er bekundete sich
deutlich in allen Räumen . Alle Welt bewunderte auch dies
schöne Heim , und Thassilo bewunderte daneben im stillen ,
daß Edles schon so große Ausgaben wagte . Sie waren doch
noch Anfänger ! Und gerade in ihrem Beruf hieß es , rasch
zu eignem Vermögen zu kommen , wozu ein Maßhalten im
Verbrauch während der ersten Jahre sicher stark beitragen
mußte . Aber wie durfte er wagen , Edles hierüber Vorhal¬
tungen zu machen , wie es sonst sein Recht , ja seine Pflicht
gewesen wäre , als sein Arbeitsgenosse ! Er — der vielleicht
mit Edlefs Geld und Gut ernährt worden war — -

Ganz besonders hatte Beate verstanden , zu erreichen , daß
alle Zimmer zu ihrer blonden Schönheit den rechten , in der

Farbe stimmenden Hintergrund gaben .
Heut -s war der große Salon nicht geöffnet , für die vier¬

zehn Anwesenden , von denen die meisten ihr nur lästig wa¬
ren , hatte Beate es nicht für nötig gehalten . Sie empfing

im ersten Zimmer . Es herrschten darin bläuliche Töne vor.

Auch stand ein Flügel darin . Von einem Kronleuchter hingen
wie große , rosige Tropfen die elektrischen Lichter in ihren

Glashüllen herab . Ein Heller, mit fahlen roten Arabesken

durchsetzter Teppich bedeckte den Boden . Die beiden Fenster
waren dicht verhängt . Das Zimmer machte einen überaus

festlich Hellen und wohnlichen Eindruck .
Und mitten darin stand Beate . Sie trug ein schwarzes

Tüllkleid , der schwarzseidene Unterstoff hatte keine Aermel ,
und eine viereckig tief ausgeschnittene Taille . Was der Un -

Lerstofs freiließ , überspannte das durchsichtige Gewebe , auf
dem schwarze Perlsternchen glitzerten . In ihrer Nähe befan¬
den sich ihre beiden „Getreuen "

: der lange , vornübergeneigte
Malte von Holdin mit seinem gesträubten Bärtchen unter

der Kosakennase und seinen gutmütigen , verliebten Augen
und der breitschulterige Herr von Prancken mit seinem stol¬

zen Dragonergesicht .
Auch der behäbige Bürgermeister war schon anwesend mit

seiner kleinen , mageren und eifrigen Frau , die überall , wo

sie war , das Gefühl hatte , die Honneurs machen zu müssen ,
und zwischen den Leuten hin und her schoß . Die Tochter ,

Elsa Hagen , die immer etwas einem angezogenen Posaunen¬
engel glich, hatte sich inzwischen in schwärmerischer Ver¬

ehrung zu Beatens bester Freundin herausgebildet . Man

nannte sie nur noch Beatens Planeten . Elsa Hagen übersah

ganz richtig , daß ihr in Beatens Haus mehr Vergnügungen
winkten , als man sonst hierzulande in bürgerlichen Kreisen

zu finden gewohnt war , und wenn es noch irgendwo die Ge¬

legenheit zu einer Verlobung gab , so war das eben hier , wo
alle Herren der Gegend als Freunde verkehrten . Auch Beate

fand ihre Rechnung dabei , Elsa Hagen viel bei sich zu sehen .
Sie hatte ein unbestimmtes Gefühl , daß es nicht klug sei , sich

ausschließlich mit Männern zu umgeben , und Elsa Hagen »

Erscheinung tat ihrer eigenen nie den geringsten Abbruch.
So waren sie denn intim miteinander .

Fortsetzung folgt .



dein die schon bisher ein nachstellkges DärleMn vön der
Anstalt erhalten haben . Die Einreichung von Darlehens¬
anträgen . bei denen diese Voraussetzung nicht vorliegt , ist
zwecklos .

Von der Reichsbahn . Das Reichsbahn -Neubauamt Ulm 2 ,
das die bautechnischen Arbeiten für die Elektrisierung der
Strecke Ulm—Plochingen durchzuführen gehabt hat , ist mit
der Beendigung dieser Arbeiten auf 1 . August 1933 auf¬
gehoben worden . Der Vorstand , Reichsbahnrat Kün -
j e n . ist als Vorstand des Reichsbahnbetriebsamts nach Sig¬
maringen versetzt worden .

Bahn - und Post - Slerbekasse Stuttgart V . a . G . Am
Sonntag , den 9 . Juli 1933 fand in Stuttgart - Hauptbahnhof
die diesjährige Mitglieder - Versammlung der 1885 gegrün¬
deten Bahn - und Post - Sterbekasse V . a . G -, Wohlfahrts¬
einrichtung der Reichsbahn - und Reichspost -Verwaltung , die
heute einen Mitgliederbestand von über 31000 Mitgliedern
hat , statt . Auf Vorschlag des Reichsbahnrats Schaufler wurde
einstimmig beschlossen , aus verfügbaren Geldmitteln für
die »Opfer der Arbeit " und zur „Förderung
der nationalen Arbeit " je 3000 R M . , zus .
6000 RM . zu stiften . Wegen Ablaufs der satzungs¬
gemäßen Amtszeit der bisherigen Vorstands - und Äussichts-
ratsmitglieder wurde Vorstand und Aufsichtsrat neu bestellt
und gleichgeschaltet. Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats
wurde Postdirektor Dr . Lauxmann , Oberpostdirektion
Stuttgart und zum Vorsitzenden des Vorstands Reichsbahn¬
rat Schaufler je auf die Dauer von 4 Jahren gewählt .

Der Fußgängerverkehr am Turnfest , lieber die Haupt¬
festtage müssen die Fußgänger in allen Straßen mit star¬
kem Fährverkehr auf den Gehwegen bleiben , dis Fahrbahn
kann in diesen Straßen nur an denjenigen Kreuzungen
überquert werden , auf denen eine Verkehrsregelung durch
Polizeibeamte stattfindet . Jeder Fußgänger benütze nach
Möglichkeit nur den , von seiner Richtung gesehen , rech¬
ten Gehweg . Selbstverständlich muß auf den Gehwegen
die rechte Seite eingehalten werden .

Die Tribüne im Hof des Reuen Schlosses. Der Feftzug
der 150 000 am Sonntag , den 30 . Juli , vormittags , in drei
großen Cinzelfestzügen von Cannstatt , Gablenberg und dem
westlichen Teil von Stuttgart kommend , wird sich im Hof des
Neuen Schlosses treffen . Die beiden äußeren Festzüge bewe¬
gen sich in gleicher, der mittlere in entgegengesetzter Rich¬
tung . Man bekommt hier also über die gewaltige turnerische
Heerschau aus aller Welt den besten Begriff . Es wurde da¬
her eine große Tribüne notwendig , zu der etwa 200 Kubik¬
meter Holz gebraucht wurden ; etwa 6000 Zuschauer haben
darauf Platz .

Das 7. Vürtt . Landesschießen des IVürtt . Zimmer -
schühenverbandes findet in Geislingen -Altenstadt am 19 .,
20 . und 21 . August statt . Reichsstatthalter Murr hat die
Schirmherrschaft übernommen .

Aus dem Lande

Hellbraun , 23 . Juli . Das Urteil im -Bankprozeß
Meyer . Im Prozeß gegen den Bankier Walter M eher
beantragte der Staatsanwalt acht Jahre Gefängnis und we¬
gen der ehrlosen Gesinnung des Angeklagten Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .
Das Urteil lautete wegen Untreue . Unterschlagung und neun
Betrugsfällen auf sechs Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehr¬
verlust , sowie Tragung der Kosten . Die Untersuchung wurde
mit einem Jahr angerechnet . In der Urteilsbegründung wird
sestge stellt, daß der Angeklagte die Kundschaft der Bank um
M OOO RM . geschädigt hat , daß aber der Gesamtschaden
noch wesentlich höher ist.

Dettenhausen OA . Tübingen , 23 . Juli . Trichinen .
Förster Zeyher schoß im Schaichtal ein Wildschwein .
Bei der durch Fleischbeschauer Horrer hier vorgenommenen
Fleisch- und Trichinenschau wurden zahlreiche frisch einge¬
wanderte Trichinen gefunden . Der Befund wurde von Stadt¬
tierarzt Dr . Findt -Tübingen bestätigt . Das Tier wurde sofort
verbrannt .

Vom Bodensee , 23 . Juli . Schwere Unwetter . Das
ganze Bodenseegebiet wurde in der Nacht zum Freitag von
schweren Gewittern mit wolkenbruchartigem Regen heim¬
gesucht . Ganz Konstanz war über eine Stunde ohne Licht.
In Homberg im Bezirk Pfullendorf schlug der Blitz in die
Scheune des Landwirts Nesensohn , die vollständig einge¬
äschert wurde . In Tafertsweiler schlug der Blitz in das Gast¬
haus zum Engel . Das Wohnhaus und die Oekonomiegebäude
brannten vollständig nieder .

Hechingen , 23 . Juli . Geld auf der Straße . Am
Donnerstag löste sich an der Ecke Hofgarten —Haigerlocher -
Straße an einem von vier Personen besetzten Schweizerauto
die Schutzscheibe am Scheinwerfer und aus dem Scheinwerfer
heraus fielen Papiergeld , Silbergeld und Scheckbücher auf
die Straße . Erwachsene und Kinder sammelten die Gelder .
Das Auto selbst ist in Haigerloch gestellt worden . Die In¬
sassen wurden festgenommen , weil der Verdacht besteht, daß
sie Geld nach dem Ausland schmuggeln wollten .

Lausten a . R ., 21 . Juli . E r n t e a r b e i t e n . Die Ge¬
treideernte hat hier begonnen . Bereits wurde Roggen ein¬
geführt. Auch die Gerste ist vielfach reif zur Ernte . Das
Ergebnis dürfte im allgemeinen bei sämtlichen Getreide -
arten mit Ausnahme der Gerste , die infolge schon längerer
Lagerung notgelitten hat , sowohl hinsichtlich des Strohes
als auch der Körner befriedigen . Auch der zweite Schnitt
der Luzerne wird gegenwärtig gemäht und zu Heu gedörrt .

. Brackenheim, 21 . Juli . Erntebeginn im Zaber -
l>au . Am Mittwoch wurde hier sowie in mehreren Orten°es Zabergäus mit dem Schnitt der Wintergerste und des
Roggens begonnen .

Welzheim , 21 . Juli . 31 Bewerber . Um die erledigte"
tdtvorstandsstelle von Welzheim sind während der Bs -

werbungsfrist beim Oberamt Welzheim 31 Bewerbungen
bngegangen .

^ rt» Liebenzell OA . Calw , 21 . Juli . Lebensschul -
?! ochen . Vom 5 .—16. August findet wie alljährlich hiereine Tagung unter dem Leitthema : „Der Mensch in psycho -
Macher Schau " statt . Der Arbeitsplan der Tagung bringtwguch vormittags ein Studiengespräch und abends einen
Ertrag . Außerdem sind noch zwei künstlerische Abende und

kemeinsamer Ausflug vorgesehen . Ferner ist der Tagung
a,n

^ Uchmik -Kurs angeschlofsen, bei freistehender Beteili -
D; - HZ.

" der Freizeit finden nach Möglichkeit Ausflüge statt ,
tun 1

" bschulwochen sind eine gemeinnützige Veranstal -« il , für die kein besonderer Tagungsbeitrag erhoben wird .
SigmarLwanLen OA . Sulz , 21 . Juli . Einweihung^ H ) tlerschule . Am 15 . Juli konnte die Gemeinde

zahlreicher Beteiligung ihre neuerhaute Hitlerschule
S »!.? « "itt Schulgebäude erhält den Namen „Hitler -^ -gt« ; Reuhsstathhallex W,p .rx »M MrltnMsjLr W e r -

g ö stfh äler erhalten ln Anbetracht ihrer Verdienste üill
die nationale Erneuerung unseres Volks das Ehrenbürger -
recht der Gemeinde .

Göppingen , 21 . Juli . Hochherzige Stiftung . Das
der Gemeinde Salach vom Inhaber der weltberühmten
Schachenmayr - Wollesabrik , Fabrikant Bareiß , gestiftete' Freibad ist nunmehr fertiggestellt . Ein 50 Meter langes

i und 22 Meter breites , vollkommen ausbetoniertes Schwimm -
- bocken , das eine Tiefe von einem halben bis drei Meter auf-

Meter aufweist , zeichnet die Anlage aus . An dem Bau
konnten alle Arbeitslosen der Gemeinde Salach über ein
halbes Jahr im Weg der Notstandsarbeiten Beschäftigung
finden .

Ättes.
Wildbad . 24 . Juli 1933 .

Kirchengemeinderatswahl . Die gestern stattgehabte Kir -
chengemeinöerarswahl harre folgenoes Ergebnis :

Knaupp , Wilhelm , Kalharlnenstlst 420 Stimmen
Schober , Kan , Gartenbaumeister 409 Stimmen
Rometsch , Gottlob , Hotelier 392 Stimmen
Kern , Hermann , Oberlehrer 388 Stimmen
Brachhoid , Christian , Stadtpfleger 384 Stimmen
Josenyans , Dr . med . 384 Stimmen
Scyanz , Kart , Sägewerksbesitzer 384 Stimmen
Maier , Gotttteb , Diakon 379 Stimmen
Bolz , Wilhelm , Obermaschinenmeister 367 Stimmen
Schwerdtle , Karl , Schlossermeister 357 Stimmen
Ritter , Robert , Reichsbaynobersekretär 324 Stimmen
Schlegel , Robert , Malermeister 249 Stimmen
Epting , Georg , Baddiener 238 Stimmen
Wacker , Wilhelm , Malermeister 208 Stimmen
Schwarzmaler , Paul , Bäckermeister jr . 153 Stimmen

Die ersten 12 gelten als gewährt . Etwaige Einsprachen
gegen die Wahr wären bis zum 28 . Juli beim Vorsitzenden
des Kirchengemeinderats anzubringen . Die neugewählten
Kirchengemeinderäte werden am Sonntag den 3o . Juli im
Hauptgottesdienst in ihr Amt eingeführt .

Besuch der Schleswig -Holsteiner . Die für Sonntag vor¬
mittag "/«II Uhr ermatteten Kieler Gäste , 505 an der Zahl ,
trafen mit emstündiger Verspärung hier ein , so daß der
Turnverein Wrldbad , der sich schon um 10 Uhr zum Em¬
pfang bereit hielt , seinen Turnfreunden von oer Wasser -
tanle , bis nacy Earmbach entgegengehen und sie dort schon
begrüßen konnte . In Witdbaö angekommen , wurde beim
Baynyof geparkt . Dank der vorzüglichen Organisation durch
Poi . -Kommissar Knaupp gelang es ohne Berkehrsstö¬
rung die 14 mit zahlreichen Fähnchen geschmückten Groß -
Omnlbusje unterzubringen . Im Marscyschritt , voran die
Kapelle des Musttvereins , die sich ehrenamtlich in Dienst
gestellt hatte , ging es unter klingendem Spiel , die König -
Karl - Straße entlang zum Adolf Hitler - Platz , allwo sich ne¬
ben Herrn Bürgermeisteramtsverw . Kießling ein zahl¬
reiches Publikum zur offiziellen Begrüßung eingefunden
hatte . Der Männergesangverein „ Liederkranz " intonierte
zunächst unter Leitung des Vizedirlgenten Fritz Hammer
den deutschen Sängerspruch „ Grüß Gott mit Hellem Klang "
und ließ dann den gewaltigen Chor „Deutschland " von
L . Baumann folgen . Brausender Beifall dankte den Sän¬
gern für die prächtige Darbietung . Dann nahm Herr Bür -

- germeisteramtsverweser Kießling das Wort zur Be¬
grüßung der Gäste und hieß diese namens der Stadtver¬
waltung und der Bürger der Stadt herzlich willkommen .
Er gab feiner Freude Ausdruck darüber , wie im neuen
Staat die Verbundenheit zwischen Ost und West , Süd und
Nord zu einer Einigkeit dank unseres Führers Adolf Hitler
geführt habe und verband damit den Wunsch , daß es den
Stammesbrüdern von der Wasserkante in Wildbad wohl
gefallen möge . Seine Schlußworte „Von der Maas bis an
die Memel , von der Etsch bis an den Belt " verklangen in
einem stürmischen Heil . Im Anschluß daran sprach der
Vorstand des Turnvereins Herr Adolf Stern . Er klei¬
dete seine Begrüßung in das Dichterwort „ Wem Gott will
rechte Gunst erweisen , den schickt er in die weite Welt "
und fand treffliche Worte auf den heutigen Besuch und be¬
tont , wie sich die Wildbader Turner freuen , die kurzen
Stunden des Aufenthalts der Gäste auf ihrer Schwarz -

: waldfahrt , die sie durch die schönsten Gegenden unserer
Heimat führe , mit ihnen verbringen zu können . Er ging
nun auf den Hauptzweck des Besuchs der Gäste ein , der

i in erster Linie dem Besuch des Deutschen Turnfestes in
Stuttgart gelte , das ein Fest der Arbeit sei in einem Aus¬
maß , wie es die deutsche Geschichte noch nicht erlebt habe .
Es sei dies ein nationales Fest im wahrsten Sinne des
Worts , dazu angetan eine Brücke zu schlagen vom alten
in ein neues Deutschland . Seine herzlichen Begrüßungs¬
worte klangen aus in einem dreifachen „ Gut Heil !

" Nun
intonierte die Kapelle das Deutschlandlied , das die Menge
begeistert mitsang . Herr Oauvertreter H i l l m a n n -Kiel
dankte namens der Gäste in beredten Worten herzlich für
den schönen Empfang , insbesondere dem Liederkranz , fer¬
ner für die schönen Worte des Herrn Bürgermeisters
und des Vorstandes des Turnvereins . Er erwähnte
daß es nicht das erste mal sei , daß er in Wildbad weile
und erinnert daran , daß er schon einmal mit einer Schles¬
wig - Holsteiner Reisegesellschaft die Gastfreundschaft Wild¬
bads kennen gelernt habe . Er forderte am Schluß seiner
Dankesworte die Gäste auf , ihr Heimatlied zu singen und
aus Hunderten von Kehlen erklang das Lied „Schleswig
Holstein Meerumschlungen " womit die eindrucksvolle Be¬
grüßung ihren Abschluß fand . Nun begaben sich die Gäste
in die ihnen zugewiesenen Gaststätten um das Mittags¬
mahl einzunehmen . Hernach wurden ihnen unter fachmän¬
nischer Führung die Sehenswürdigkeiten Wildbads gezeigt
und gegen 3 Uhr verliehen die Kieler Turnfreunde unsere
Stadt , begleitet von den besten Wünschen der Wildbader
Turner für eine „ glückliche Fahrt " .

Richard Wagner -Abend mit Margarete Teschemacher .
Montag abend findet im Staat ! . Kursaal der zweite große
Richard Wagnerabend statt , zu welchem die rasch berühmt

s gewordene Kammersängerin Margarete Teschemacher vom
s Stuttgarter Staatstheater als Solistin gewonnen wurde ,
j Die Künstlerin singt , begleitet vom Staatlichen Kur -
s orchester unter Hermann Eschrichs Leitung , „Elsa 's
j Traum " aus „Lohengrin "

, die „Senta -Ballade " aus „Der
fliegende Hollaender " und das „Gebet der Elisabeth "
sowie die „Hallen - Arie " aus „Tannhäuser " . — Ein begei -

I sterter Mannheimer Berichterstatter schreibt über die Sän¬
gerin : „ Man hört entzückt ein ideales Piano , eine volle

> klingende Mittellage und dann wieder einen Hellen leuch¬
tenden Sopran . Die glückhafte Freude in der Hallen - Arie
(Tannhäuser ) , die selige Liebe , die schonungslose Preis -

i gäbe ihrer Gefühle , den bitteren Schmerz , alles gestaltet'
sie gleich wahr und tief empfunden " . — Das verstärkte

Staatl . Kurorchester leitet das Konzert mit dem großen ,
noch wenig bekannten Jugendwerk Richard Wagners , sei¬
ner C - dur -Sinfonie ein . Es folgen dann noch das
„ Waldweben " aus dem Musikdrama „Siegfried " und zum
Schluß das herrliche gewaltige Meistersinger - Vorspiel . —
Der Eintritt ist für die Inhaber weißer Kurtaxkar .en frei .

Festvorführung der Glucker - Schule - Skuttgarl : Jiu - Jitsu »
Gymnastik und Rhythmische Gruppen am Diensmg , den
25. Juli im Kurhaus . Dieses Jahr feiert die bekannte Gluk -
kerschule ihr 10 jähriges Jubiläum . — A . Glucker , bekannt
durch seine Gymnastik am Südd . Rundfunk , bekannt als
Gymnastikpädagoge , gibt am Diensr -. ^ abend im Kursaal
eine sehr vielseitige Vorführung . Ein Erlebnis ist es jedesMal , wenn A . Glucker kommt . In seiner humorvollen
Art erklärt er und zeigt dann durch seine hervorragend ge¬
schulte Lehrklasse einen Ausschnitt , der wertvollsten und
schönsten Uebungen . Man kann nicht auf den Stühlen
sitzen , wenn sich diese Truppe nach den Klängen der Musik
bewegt und springt . Tänzerische Gruppenübungen werden
den Höhepunkt darstellen . Die Vorführung ist für Herren
und Damen gleich interessant . Vor allem auch Jiu - Jilsu ,
jene weltbekannte Methode der Selbstverteidigung . Ver¬
blüffende Tricks und Hebel zur Abwehr von Schlag , Stich
Befreiung aus Umklammerung und ähnliches mehr .

Landeskurtheaker . Heute Montag abend zum 4 . Male die
Schwank -Neuheit „ Da stimmt was nicht ". Dieses Stück er¬
lebte erst Ende März ds . Js . in Berlin (Komödienhaus )
unter ungeheurem Erfolg seine Erstaufführung und wurde
jetzt an über 75 deutschen Bühnen zur Aufführung ange¬
nommen . Es ist aber auch ein wirklicher Bombenerfolg I
Ein lustiger Abend , begleitet von fast ununterbrochenem ,
behaglichem Gelächter ! Und das ist auch der Hauptzweck
des Stückes , denn herzliches Lachen tut uns not . Die Hand¬
lung ist äußerst humorvoll und spannend . Also jeder kann
sich amüsieren . In den Hauptrollen sind beschäftigt Helene
Heinrich , Ena Ritter , Hilde Flöricke , Rudolf Biedermann
und Erich Paul . — Am Dienstag abend , anläßlich des 70.
Geburtstages von Hermann Bahr sein unsterbliches Lust¬
spiel „Das Konzert " in der Regie von Heinz Plankemann .— Sehr selten ist der Begriff „Lustspiel "

so ausdrucksvoll
gestaltet worden wie in dieser Dichtung . Denn es kommt
nicht nur dem noch immer ganz allgemein zu beobachtenden
Wunsche nach heiterer Bühnenkunst weit entgegen , sondern
es betont ebenso eindringlich eine der bedeutsamsten Auf¬
gaben des Dichters und des darstellenden Künstlers , näm¬
lich der Weiterentwicklung und Veredelung des Lebensge¬
fühls zu dienen . Dieses Lustspiel erbringt den unwiderleg¬
lichen Beweis dafür , daß es einer verstiegenen Possenreiße¬
rei keineswegs bedarf , um ein befreiendes , herzliches Lachen
auszulösen , sondern daß auch lebenswahre Situationen von
ungebändigter Heiterkeit übersprudeln können . D .ese haben
den Vorzug , daß sie nicht nur äußerlich die Lachmuskeln
des Zuschauers in Bewegung setzten, sondern auch zu sei¬
nem Herzen dringen , ihn daher auch irgendwie bereichernund eine innerliche Fröhlichkeit wecken, die eine viel länger
dauernde Wirkung ausübt , als es jene gewagte Augen¬
blickskomik je vermag . Lebensechte Menschen , nicht blut¬
leere Figuren sind die Träger dieses Lustspiels . Die drei
Ehepaare , der von den Frauen vergötterte , seines Ruhmes
müde Pianist Heink (Rud . Biedermann ) seine mütterliche ,
nachsichtige , gütige Gefährtin (Helene Heinrich ) der liebens¬
würdige , großzügige , immer lachende und doch tiefernsteDr . Jura ( Erich Paul ), seine eigensinnige , erlebnishungr . gekleine Frau Delphine (Ena Ritter ) , der gichtige , trumfeste
Pollinger (Otto März ) , seine polternde , gutmüdige Ehe¬
hälfte (Lotte Elsner ) und ein Kranz schwärmerischer Back¬
fische werden zu Dolmetschern eines köstlichen Humors , mit
dem der Dichter Menschenschicksale trefflich zu umgeben
weiß .

*

MnderlesesLube .
Von Gretel Grunow .

Vor einigen Wochen habe ich eine Kinderlesestube er¬
öffnet . Die Kinderlesestube ist eine neuzeitliche Einrichtung ,die von den Behörden in den großen Städten aus soz . Ge -
sichtspunken heraus ins Leben gerufen wurde . Es gibtbis jetzt, soviel mir bekannt ist, noch sehr wenige , von
privater Seite wohl überhaupt keine . Sie entstand , einer¬
seits , um die Kinder von der Straße fernzuhalten , andrer¬
seits , um den vielen Großstadtkindern , die als Wohnung
oft nur einen Raum besitzen, in welchem die ganze Fa¬milie und womöglich noch Untermieter zusammengedrängt
Hausen , eine Stätte zu schaffen, wo sie einmal in Ruhe ,ohne Störung und Ablenkung ein Buch lesen können .

Meine Kinderlesestube habe ich hauptsächlich aus der
Erkenntnis heraus eingerichtet , daß heutzutage den mei¬
sten Eltern die Mittel fehlen , ihren Kindern Bücher anzu¬
schaffen . Auch scheinen sie insofern ewas kostspielig , da
sie dem Kinde nur vorübergehend etwas sein können ,denn sobald das Kind älter geworden , legt es das Buch
beiseite und sieht sich nach reiferen Büchern um . So wird
das Kind eines Tages aus dem Märchenalter herausge¬
wachsen sein und nach wirklichkeitsgetreuen Büchern ver¬
langen . Trotzdem besitzen gute Kinderbücher einen bedeu¬
tenden erzieherischen Wert in moralischer wie in geistiger
Beziehung . Man denke nur an den großen Schatz von
Volksmärchen , den wir Deutschen besitzen. In ihnen steckt
meist ein tiefer Sinn , auch machen sie uns so klar und
einfach mit dem Seelenleben unserer Vorfahren , mit der
deutschen Seele vertraut . Viele der Kunstmärchen sind
ebenfalls von hohem ethischen Wert , z . V . die Märchen von
Andersen , Haus . Doch auch Bücher belehrenden Inhalts
sind von großer Bedeutung für die Entwicklung des Kindes ,
man denke nur an die naturwissenschaftlichen Märchen
und Geschichten von Ewald , Tompson , Steffens Sonn¬
leitner und noch vieler anderer , die die Kinder in unter¬
haltender Weise mit der Tier - und der Pflanzenwelt und
den verschiedenen Naturgeschehnissen ttaut machen . Der
Fortschritt auf dem Gebiete der Kinderbücher war in den
letzten Jahren und Jahrzehnten sehr wesentlich . Ein Ver¬
gleich zwischen den jetzigen Kinderbüchern und denen des
letzten Jahrhunderts wäre recht interessant .

Zu diesem positiven Wert eines guten Kinderbuches
kommt noch hinzu , daß das Lesen dem Kinde einen großen
Genuß bereitet . Man beobachte nur einmal Kinder , mit
welcher Hingabe und Aufnahmefähigkeit sie ein Buch lesen,
die Umwelt kann für sie völlig versinken und das Buch
ihnen zum Erlebnis , zur Wirklichkeit werden . Im Kinds
kann eine Geschichte oder ein Märchen einen Zauber aus¬
üben , der in der Erinnerung noch lange Jahre anhaltenkann . Der Erwachsene dagegen mit seiner kritischen Ein¬
stellung geht meist schon mit andern Gefühlen an das Buch
heran als das Kind , außerdem ist er durch seine Erlebnisse ,
Sorgen , Gedanken zusehr schon mit der Umwelt verkettet ,als daß er sich von ihr vollständig loslösen könnte . Darum
verschafft den Kindern die Freude des Lesens , solange sie



noch die glückliche Fähigkeit des Genießens und sich Ver¬
senkens in eine Phantasiewelt besitzen.

Meine AachrWen aus aller Weil
Die Bayreuther Aeslspiele j,n Wagner - Gedenkjahr wur¬

den am Freitag
'
mit einer würdigen Aufführung der „Mei¬

stersinger von Nürnberg "
, geleitet von Karl Elmendorf ,

eröffnet . Auch Ausländer sind wie sonst in großer Zahl
erschienen . Die Begeisterung der Hörer war groß . Am
Vormittag war am Grab Richard Wagners und der Cosima
Wagner im Park hinter der Villa Wahnfried eine stille
Gedenkfeier abgshalten . Der Fcstaufführung wohnten
Reichskanzler Hitler und Reichsminister Dr . Göbbels
an . Der Reichskanzler wurde in den Straßen Bayreuths
von einer riesigen Menschenmenge begeistert begrüßt . Die
ganze Stadt prangt in deutschem Fsstesschmuck.

Landesomt für Rassewescn . Die Thüringische Regie¬
rung hat in Weimar ein Landesamt für Rassewescn errich¬
tet . Zum Leiter wurde Dr . med . Astel in München be¬
rufen , her dort seit acht Jahren die sportärztliche Unter -
suchungs - und Beratungsstelle der Universität und der Tech¬
nischen Hochschule und seit ihrem Bestehen das Rassehygiene -
amt der Reichsführerschule der SA . leitet .

Schlageker -Flrunme in Kaiserswerth . In den Ruinen
der Barbarossapfalz in Kaiserswerth am Rhein wird ein
S ch l a g e t e r st e i n errichtet , aus dem Tag und Nacht eine
Flamme brennen soll . Das Denkmal besteht aus einer drei
Meter hohen Säule in Klinker , deren Abschluß Sandsteine
bilden mit der Inschrift : „Heilige Flamme , glüh , glüh und
verlösche nie — fürs Vaterland !" Auf dem Sockel ruht
eine einfackie Schale aus Bronze , auf der nur das eine Wort
„Schlageter " steht und aus der die Flamme etwa einen
Meter hoch emporlodern wird . Die Schlageter - Flamme , die
tagsüber mit kleinerem , des Nachts mit vollem Licht bren¬
nen wird , soll aus dem städtischen Gasnetz gespeist werden .
Die für das Gas erforderlichen Kosten sollen von der Hitler¬
jugend aufgebracht werden , dadurch , daß alljährlich am
Schlagetertag jeder Hitlerjunge seinem Führer einen Pfen¬
nig abliesert .

Zeikungsverbok . Aus Berlin wird gemeldet : Das Ge¬
heime Staatspolizeiamt hat die Tageszeitung „Ludendorffs
Volkswarte " bis 22 . September verboten .

Großfeuer . In der Zelluloseabteilung der Bürstenfabrik
Kränzlein in Erlangen brach am Freitag ein Brand
aus , der die ganze Abteilung mit Maschinen und großen
Zellulosevorräten zerstörte .

Dauernregeln für die Erntezeit . Für die Erntezeit präge
man sich folgende Regeln ein : 1, Fruchtböden , Leitern und
Aufzüge in den Scheunen sind nachzusehen und auf ihre
Sicherheit zu prüfen . 2 . Noch vor der eigentlichen Ausfahrt
zur . Ernte sind die Geschirre , Feldgeräte , Wagen und die
Hofeinfahrt in Ordnung zu bringen . 3 . Beim Gang zum
Mähen sollen die Sensen mit der Spitze nach oben getragen
werden . 4 . Die Erntemaschinen sind stets von der Seite aus
und möglichst vor dem Bespannen mit den Zugtieren zu
schmieren . 5 . Der Fuhrmann soll erst anfahren , wenn er
sich sicher im Sitz niedergelassen hat und die Zügel fest in
der Hand hält . 6 . Die Zugtiere sind durch Bremsenöl und !

Ohrenklappen vor den Insekten und soiistigem Ungeziefer zu
schützen : den Pferden sind , wenn nötig , Scheuklappen an¬
zulegen . 7 . Beim An - und Ausspannen der Tiere gehe man
bedächtig und mit Umsicht zu Werk ; auch vermeide man alle
Tierquälerei . 8 . Beim Earbenladen fahre man zum Schutz
der auf dem Wagen befindlichen Personen stets langsam ,
nie ruckweise, an . 9 . Kinder lasse man nie ohne Aufsicht aus
dem beladenen Wagen fahren .

Die 2000 - Kilometer -Fahrt
Trotz der frühen Morgenstunde war am Samstag in den Stra -

s' m von Baden - Baden ein Riesenbeirieb , als bei schönstem
Wetter um 5 Uhr die Wagen der Klasse bis 1000 ccm und die
grasten Beiwagenmaschinen auf die lange , überaus beschwerliche
Reise geschickt wurden . Um 7 Uhr morgens waren 64 Wagen und
alle abgenommenen 35 Beiwagenmaschinen unterwegs . Auf der
ziemlich kurvenreichen Strecke nach Gernsbach gab es bereits
einige leichte Unfälle , die aber für die Fahrer und Maschinen glimpf¬
lich aussielen .

In Stuttgart wurde die erste Kontrolle um ZL? Uhr passiert .
Ein leichter Regen machte die kurvigen Straßen ziemlich rutscbiq :

. trotzdem verringerten die Fahrer das Tempo kaum und Unfälle
waren nicht zu verzeichnen . Als Erster traf um 6 .33 Uhr der Bei¬
wagenfahrer Schreiber , Berlin , auf BSA . in Degerloch
ein . Bis 7 .45 Uhr waren fast alle Fahrer durch Stuttgart gekom¬
men ; es fehlten lediglich vier Beiwagenmaschinen und ein Wagen¬
sahr er.

Um 7 .44 Uhr traf der erste Wagen Nr . 133 (ch . Meifert ,
DKW .) in Ulm ein . Am Ausgang der Kurve des Friedhofsbergs
in Ulm flog Motorrad mit Beiwagen Nr . 219 aus der Kurve und

fuhr auf einen Kilometerstein . Der Fahrer O . Dachman n - Furch
wurde schwer verletzt , der Beifahrer M . Geier - Nürnberg
erlitt leichtere Verletzungen .

Um 9 .40 Uhr erreichte Meffert als erster München
Für den Absperrungsdienst auf der gesamten Strecke Baden -

Baden — Stuttgart — München —Chemnitz—Berlin —Köln—Bade »
Baden sind 80 000 Mann von der Motor -SA ., Sa , und S « . em-

gestellt . An der Fahrt beteiligen sich 486 Fahrer . In der Haupt¬
sache werden deutsche Fabrikate das Rennen bestreiten . Die Fahrer
werden am Samstag in den späten Nachmittagsstunden in Berlin

eintresfen .

Deutsches Iliegerlresfen in Afrika . Die deutsche Sportfbegerm
Elch Beinhorn ist nach Beendigung ihres Flugs Rund um Afrika ,
wobei sie eine Strecke von rund 25 000 Kilometer zurücklegte, am

Donnerstag in Casablanca (Marokko ) gelandet . In der Nähe von

Kap Juby begegnete sie dem Flugzeug des Fluglehrers Wirt¬

schaft von Berlin -Staaken , der sich auf einem Flug nach West¬
afrika —Natal (Brasilien ) befindet .

Der welkslieger Post ist am Freitag abend in Fairbank (Alaska )

nach Neuyork gestartet .

ßMel Wh Verkehr
Reichsbankdiskcmi 4 , Lombard 5 v . H .
Dt . Abl .Anl . ( Franks .) 75,3, ohne Ausl . 11,35.
Privatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang .
Würlt . Silberpreis , 22 . Juli . Grundpreis 40 .80 RM . d . Kg.

Die Großhandelsmetzzahl für 19 . Juli ist mit 94,0 gegenüber
der Borwoche um 0,3 v . H . gestiegen .

Die Reickiseinnabmen betrugen im Mai 1933 in Millionen RM .

im ördenkll ehest Haushalt
"

479,3 (April 455,5) , die Ausgaben
486,4 ( 462,4) . Im außerordentliche » Haushalt wurden im
Mai 0,6 (0,1 ) verausgabt , denen keine Einnahmen gegenüberstehen.

Neueinslellungen in der Industrie . Seit März d . I . haben die
Möbelfabriken Ferd . Moser u . Sohn in Schramberg 100 und
in Durmersheim bei .Karlsruhe 60 Arbeiter neu eingestellt . Die
vorliegenden Aufträge ermöglichen vorläufig eine Westerbeschästi-
gung dieser Arbeiter noch auf 2—3 Monate .

An der Reuyocker Börse setzte sich am Freitag der Kursrückgang
an der Wertpapierbörse fort . Einzelne Werte verloren weiter bis
zu 12 Dollar .

Nachdem zum Teil durch die Schuld der Börsenspekulation die
Gstreidepreise in Amerika plötzlich stark gefallen und die Getreide¬
börsen darauf geschlossen worden waren , werden dis Großgetreide¬
händler am Montag in Neuyork Zusammenkommen , um Maß¬
nahmen für die Festhaltung der Preise zu beraten . Roosevelt ist
entschlossen, nötigenfalls schärfste Maßnahmen zu ergreifen .

Konkurse . Nachlaß des verst . Sattlermeisters Joseph Würz
in Laupheim . — Leo Strauß und Ehefrau , Zigarrenhändler
in Mergentheim . Mit unbekanntem Aufenthalt abwesend . — Nach -
laß des verst . Schneidermeisters Hans Walz in Reutlingen .

Entschnidungsversahren . Iah . Ruoff , Landwirt und Frau ,
Walberg Gemeinde Nattheim OA. Heidenheim . — Versaudgärt -
nersi Ernst Eppler in Bissingen - Enz . Entschuldungsstelle je die
Landw . Genojsenschastszentralkasse in Stuttgart .

Magdeburger Zuckerpreise , 22. Juli . Innerhalb zehn Tagen
32 .55, Juli 32 .45—55. Tendenz stetig .

Berliner Melallmarkk , 22 . Juli . Elektrolytkupfer prompt cif
Nordseehäfen 59 RM . je 100 Kg.

Stuttgarter Grotzmarkt , 22 . Juli . O b st . Tafeläpfel (Frühäpfel)
im Großhandel 20— 24 Pfg . ( im Kleinhandel 25—30 Pfg .) , Tasel-
birnen (Frllhbirnsn ) 13— 20 (17—25) , Erdbeeren ( Gartenprestlinge )
18—26 (22—35) , Walderdbeeren 60—80 (75—100) , Himbeeren 23
bis 26 (28—35) , Stachelbeeren 13—16 ( 16—20) , Johannisbeeren
(rot ) 14—15 ( 18 - 20) , schwarz 25—27 (30- 35) , Heidelbeeren 22
bis 23 (27—30) , Aprikosen 30—35 ( 40—45 ) , Kirschen 18—25 (23 bis
33) , Weichselkirschen 20- 28 ( 25—35) , Pfirsiche 22—30 (30 - 40 ) ,
Pflaumen 20—23 (25—30) . — Gemüse : Kartoffeln , neue (ein-
heimiscke) 2,5—3 (4—5) , Stangenbohnen 18—20 <22—25) , Busch¬
bohnen 15—17 (18 - 22 ) , Brockelerbsen 9—10 ( 11—13) , 1 St . Kopf¬
salat 3—6 (4—8) , 1 . St . Endiviensalat 5^ - 10 (7—15) , 1 Pfd . Wir -
sing 6—7 ( 8—9) , Weißkraut ( rund ) 4— 5 (6— 8) , Rotkraut 7—8
(9—12 ) , 1 St . Blumenkohl 10- 30 ( 15—40) , 1 Bund rote Rüben
( neu ) 5—7 (7—10) , gelbe Rüben 8—10 ( 10—13 ) , 1 Bund Karot¬
ten 7—10 ( 10—14 ) , Zwiebel 6—7 (8— 10) , 1 Bund Zwiebel mit
Rohr 5—6 (7—8) 1 St . Gurken ( große ) 10—25 ( 15- 35) , 100 St .
kleine Einmachgurken 55— 60 (65—75 ) , 1 St . Rettich 3 - 6 (5- 8) ,
1 Bund Monatrettich (rot ) 5— 6 (6—8) , weiß 5—7 <7—10), I St .
Sellerie (neu ) 8—15 ( 10-- 20) , 1 Pfd . Tomaten (einheimische) 20
bis 23 (25—30) , Spinat 6— 8 ( 8—10) , Rhabarber 5—6 (7 - 3) ,
1 St . Kopfkohlraben 3—5 (6—7 ) H . — Marktlage : Zufuhr sehr
reichlich, Verkauft zögernd .

Verweudungszwang für deutsche Häule ? Wie auf der Frank -
, furter Häuts -Auktion verlautete , rechnet man in beteiligten Kreisen
- damit , daß angesichts der steigenden deutschen Häuteimporte bei

gleichzeitiger Vernachlässigung der deutschen Ware ein Berwen -
dungszwang für deutsche Häute verordnet werden wird .

DasWetter
Ueber Mitteleuropa besteht ziemlich gleichmäßige Luftdruck¬

verteilung . Für Dienstag ist vielfach heiterers , aber zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Stadt Wildbad .

Sitzung der Ortsfürsorgebehörde
am Dienstag den 25. Juli 1SZZ, abends 7 .30 Uhr . An¬
schließend etwa ab 9 Uhr ,

Sitzung des GemeinderaLs :
1 . Voranschlagsberatung .
2 . Sonstiges .

Mml -WMWr NeichMlM
deMek KriWpser e. D.

MgtM Wildbad .
Heute Montag . 24 . Juli 1SZ3 . abends 7.30 Uhr ,

findet im Vereinszimmer der Turnhalle eine

Versammlung
statt , wozu auch die Kameraden , die bisher der Kriegsbe -
schädigten -Abteilung des Krieger - und Militärvereins ange¬
hört haben , hiermit freundlichst eingeladen sind .

Für die Kameraden und Kameradenfrauen ist das Er¬
scheinen Pflicht .

Der Orlsobmann .
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Eritr Wurster , li/Iinsrsiwssssrbsnckiung ,
Lsimbseb , Telefon 483 Wiiäbsä .

ciis ibrs NtnllSuks
immer ds ! L . Usrnsr

>m

gsmsebt bat . — ^ ucb
ibnsn ist Lsisgsnbsit
geboten , ibcsn Verlars

so - re » ro rlieksiLklsIos
. « ^ avgsvsutsn
foae LZaNso , Preisen m cisoksn.

IM . 2 . 50 S .— 10 .- IS .— 2S .—

si'foirlisiiTi D/Iötrgsi ' sti 'sks

Gegen
Xommei ' siii ' onen
ist und bleibt das Wirksamste
Kanin mit Kionmseüe
8TK0T - Lk - 0T « cXk

Wildbad . den 24 . Juli 1933 .

Anzeige .Todes -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Gattin ,
unsere herzensgute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin , Schwieger¬
tochter und Tante

Äülnn Aöhlk geb. Fellhauer
heute früh Ve6 Uhr nach langem , schweren , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von nahezu 31 Jahren , versehen mit den hl . Sterbe¬

sakramenten , zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : HttNS Köhle mit Sohn HüNS .

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr auf dem Waldfriedhof .

8— 10 Raummeter
gesundes , trockenes

Brennholz
(Reisprügel )

sofort zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote franko
Haus an Hermann Treutle

Unmöblierte , heizbare

1- 2 -ZlMerMhnW
mit separatem Eingang

per sofort zu vermieten .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Grundstücksverkauf.
In Wildbad sind folgende Grundstücke einzeln oder zu¬

sammen unter günstigen Bedingungen äußerst preiswert zu
verkaufen :
1 . Das Wohngebäude , Ludwig -Seegerstraße 29.
2 . Ein Baumacker mit Heuscheune

im Sommerberg . 10 a 47 gm .
3 . Ein Acker und Oede im Heslach . . . . 7 a 41 gm .
4 . 1 Wiese und Heuscheune im Heslach . . . 23 a 15 gm .
5 . 1 Wiese im Heslach mit zwei

Scheunenanteilen Parz . Nr . 58 . . . . 15 u 58 gm .
Interessenten wollen sich bis spätestens 1 . 8 . 1933 unter

Nr . 69 an die Tagblatt - Geschäftsstelle wenden . Telf . Anfra¬
gen können an Nr . 235 Amt Neuenbürg gerichtet werden .

ttsnljlvssetimgZlikine 111?

Preis von S1 -- e»

öerugriiliolloiiiisolnvols äureln
IkTTkM ! H. Lofl>k5 ecr. imocn

Direktion : Stenx -Krauk
Telepbon 535

-ZnfanZ S .1 S llstr

iVlontag äen 24 . 3uli

Z Mül « « >!>
"

Zcbvank in 3 Eliten

Diensisz äen 25 . äuli

Vs8 Lanrert
bustspiel in 3 Mieten
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